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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Sozialhilfe

Die SKOS gab Ende 2014 bekannt, für das folgende Jahr auf Anpassungsempfehlungen
an die Kantone bezüglich eines Teuerungsausgleichs beim Grundbedarf für den
Lebensunterhalt in der Sozialhilfe zu verzichten. Der Teuerungsausgleich bei den
Ergänzungsleistungen (EL) von AHV und IV gibt vor, inwiefern die Leistungen der
Sozialhilfe ebenfalls angepasst werden. Da seit 2011 der Grundbedarf für den
Lebensunterhalt in der Sozialhilfe an den Bedarf der EL geknüpft ist und zweijährlich in
Koordination mit den Sozialdirektoren (SODK) der Kantone festgelegt wird, sollte auch
heuer eine Anpassung vorgenommen werden. Der Bundesrat hatte jedoch lediglich eine
minime Anpassung bei den EL von 0,4 Prozent beschlossen, weshalb für die Sozialhilfe
kein Angleich vorgenommen wurde. Dies geht auf einen Entscheid des Vorstandes der
SKOS zurück, der beschlossen hatte nur Anpassungen vorzunehmen, wenn die
Teuerungsanpassung der EL 0,5 Prozent übersteigt. Derart geringe Veränderungen sind
mit einem nicht zu rechtfertigenden administrativen Aufwand verbunden. Zudem sei
eine so marginale Anpassung auch sozialpolitisch vertretbar. 1
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1) Medienmitteilung SKOS vom 16.10.14.
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